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Ein werthoolles Zugeſtänduiſ. Denſſhes R. e e er

e en e e el leweil er den Beamten und Arbeitern der Eiſenbahnverwaltung t ſt lgend wüſten Agi iS gitation, die noch dazu führen wird, daß die von ihnenden Beitritt zu dem von den Sozialdemokraten beherrſchten L m olgende amtliche Nachricht vor: Der Kommandant i 'ye impfirten Landwirthe ſich dezirksweiſe vereinigen, ihr
Getibuſer e niverehne verboten gtte. Dieſes Verbot Befehl r Sdermann, hatte den Vieh rere r ar Stadt W an

un g, welche der „Marcomännia“-Zwiromberg im Abgeordnetenhauſe ſehr ſcharf 5 wurde, 2 du das en dir S. M. Kbt. „Panther“ gefunden billiger liefern können, begreift Niemand die Berechtigung ihrer

R war in der Hauptſache deshalb erfolgt, weil erfahrungs- erhalten, das ſeeräuberiſche Kanonenboot „Créte à kein Geſetz, keine Verordnung, kein Magiſtrat und keine MetzgerJnnunch. emäß die Sozialdemokraten die von ihnen beeinflußten ſegte aufzubringen. Der „Panther begab ſich zu kann ſie ſie hindern.“ g h s
Gegastſationen aller Art, auch diejenigen wirthſchaft dieſem Zweck von Port au Prince nach Gonaives, Das mögen ſich die Händler und Fleiſchermeiſter in der
licher Natur, für ihre beſonderen politiſchen Zwecke zu vo er den „Cröte Pierrot“ vollkommen überraſchte. That ein wenig gegenwärtig halten.giſkrauchen Jetzt e derſelbe Dr. ca als Es wurde nunmehr von dem deutſchen Kommandanten

el folgendes Ultimatum geſtellt „Flagge innerhalbler, e gen en e n en u Jede e hen fen. nd e enerte. Defechte der Idee de eng chenden und Waren
verei nen und Produftivgenoſſenſchaften aus dem Genoſſen Dorbereitungen treffen. Sonſt erfolgt ſofortiger. Angriff geröffentlicht worden ſind, daß diejenigen deutſchen Er-

Hoiznfülw i Der „Panther“ hatte ſchon vorher „klar zum Gefecht“ gemacht.len lathaen Tun e e h en Die Flagge wurde hieraufhin innerhalb der Feoebenen Friſt s r r e J r
Dienſt der ſozialdemokratiſchen Parteibeſtrebungen, insbeſondere geſtrichen und der „Pierrot“ von der Mannſchaft ver Heine a Liter ſiadw St i bei
auch zur Vorbereitung des Zukunftsſtaates geſtellt werden. laſſen. „Panther“ hatte die Abſicht, den „Pierrot“ hier en v zu erweitern beabſichtigen, die größte Vorſicht bei

e von auswärtigen Stellenangeboten waltenin i derAber nicht bloß nach dieſer ſondern auch nach anderen r r m ehmen. ald jedoch erfolgte laſſen, ſo kommt es leider immer noch vor, daß deutſche
Richtungen hin iſt jener Vorgang auf dem Kreuznacher i ehe a r Wer, e ugge. Mädchen im Auglande dank ihrer Vertrauens

den W w. l an u das Achterſchiff zerſtörte und in Brand ſeßte. Hierdurch wurde ſelgkeit Glauben an lockende Zuſicherungen
ausdrücklich anerkannt worden iſt, es mindeſtens zweifelhaft das Jnſchleppnehmen durch „Panther“ unmöglich, da weitere 8 e 5 tiefſte 9 gerathen. Schon mehrfach 73 r

to war, ob das formelle Recht dem Ausſchlußantrage zur Seite Exploſionen nicht ausgeſchloſſen waren. Da aber außerdem in ters A r wn ſanb, hat man ſich da entſchloſſen urch einen ſolchen Gee Fetn ein feindiicher Akt erblickt werden mußte und die vordoren ſrnnte Erpa ſache Kann gen alen Echte daher
109 waltakt den Obſtruktionsbeſtrebungen der ſozialdemokratiſchen Seſchütze noch gebrauchsfähig waren, ſo ließ der Kommandant r Wird l e erregt er

3 S. M. S. „Panther“ auch die vordere Pulverkammer und lungg Gr en, die in der Ferne in Fallſtricke gerathen ſind,Genoſſenſchaften einen e ſo lange man den Keſſel durch Granatfeuer zur Exploſion bringen. Als dies u ühl verſchwiegen bleibt, wird man ſich der Ueber
noch die Macht in dem Verbande dazu hatte. Abgeſehen orrot iveg iſt zeugung nicht verſchließen können, daß noch viel geſchehen muß,davon, daß ſelten der Satz „Macht geht vor Recht“ mit e J e nander und ſank Gonaives iſt Sy den deutſchen Erzieherinnen im Auslande den nöthigen

1 ſolcher Offenheit zur Parole eder r iſt ut wie Nach einer weiteren amtlichen Meldung hat S. M. S Schutz zu gewährleiſten.
ute n et wg Wer e innt x ſcharf Panther“, Kommandant Eckermann, am Sonnabend das Haarſträubende r deren Opfer deutſche
nte t u i den Kanonenbost „Crete à Pierrot“ vor t Erzieherinnen in einer Stadt Siziliens waren, zieht die beerin des Genvoſſenſchaft naheſtehenden. Mitglieder mit den Kanonenboot Créte à Pierrot“ vor Gonaives überraſcht und 4Sozialdemokraten Hand Obſtruktion betrieben haben vernichtet. Die Beſagung ſüchtete an Land. An Bord kannte Vorkämpferin. für Frauenrechte. Fräulein Holene
a ind daß ſie genau ſo wie dieſe über Gewalt und Mißbrauch des „Panther“ keine Verluſte „Panther blieb Fang S in ihrer Monatsſchrift Die Frau. an das Tage
67 der Mehrheit haben, ſobald dieſe ſelbſt in formell un Paere u gr Gonaives und iſt ſodann nach Portau e d r ger

W S anaeeene Se ring in gerepri ort „Panther“ iſt auf der Kaiſer amtirenden, mit Namen bezeichneten deutſchen Pfarrers, der in
en. n 27 t n beo drſtehenten weiteren Verhandlungen nament. lichen Werft in Dangig gebaui, es trägt Dampfreſſel des Syſtems zwiſchen nach der Heimath zurückgekehrt iſt. Es handelt ſich bei

y n Reichstags di iſinmigen z Verſuch Thornhcroft, iſt 67 Meter lang, 9.6 Meter breit und aus e enen Vorgängen um Vergewaltigungen, die ſyſtematiſch betrieben
ich im Reichstagsplenum die Freiſimig Mehr erjuch) Stahl (kombinirt) gebaut; ſein Mitteldeck iſt durchweg mit Stahl worden ſind. Der erwähnte Pfarrer erhielt von einem ſolchen

en: machen ſollten, durch Obſtruktion die Mehrheit an Heplattet; an beiden Seiten iſt es mit einem Schüngerkiel von Falle Kenntniß und ſuchte ſowohl die Staatsanwaltſchaft alsl der Verwirklichung ihres Willens zu hindern, ſo giebt 30 Meter Länge verſehen und beſitzt zwei Schrauben. Seine auch den drlhee Konſul zum Einſchreiten zu bewegen, nachdem
dieſes Vorgehen der freiſinnigen Mehrheit des Genoſſen Armirung beſteht aus zwei 10.5 CentimeterSchnellladekanonen, ſich ihm der Verdacht aufgedrängt hatte d d e n Opfer
r e rei ler le er n Fechrier“ W e 27 geh Hin ind n in n deutſche Mädchen, damit die Enthüllung eines anderen

8 der ihrer Macht vollen Gebrauch zu machen und dieſe siere an Vord. Der Panther iſt dasſelbe Schiff, das kürzlich Verbrechens verhindert werde, vergiftet worden ſei. Aber
auſ Obſt t sbeſtreb durchk z Indem endlich die aus Anlaß der Düſſeldorfer Ausſtellung den Niederrhein befuhr. ſeine Bemühungen waren vergeblich, und auch die gleichen

ruſtions erregen Zu vul ine ſols a Das zerſtörte Kanonenboot „Créte a Pierrot“ war Bemühungen der erwähnten Deutſchen fruchteten nichts. Die
ckede Mehrheit des Genoſſenſchaftstages eine ſolche Ausnahmemaßregel on der an ſich unbedeutenden Flotte der r Haiti ſizilianiſchen Behörden waren taub gegen alle Vorſtellungen
i lediglich D die ſozialdemokratiſch geleiteten Konſumvereine das kampftüchtigſte. Es iſt bei Earle in Hull gebaut und 1895 vom und der deutſche Konſul glaubte r Anlaß zum Ein

und Produktivgenoſſenſchaften als nothwendig erachtete und Stapel gelaufen; bei einem Gehalt von 950 Tonnen hatte es eine ſchreit be 5 Berichte der d D
u indem ſie die Ausnahmemaßregel damit begründete, daß die Geſchwindigkeit von 16 Seemeilen in der Stunde; es trug einen ſHreiten zu haben. In dem Berichte der deutſchen Dame
I. Sozialdemokraten alle Organiſationen zur Förderung ihrer Sroßmaſt von 24 Meter Höhe. und einen Schornſtein. Seine wird geſagt, ſo lange in jener Stadt deutſche Be
m die Veſeitigung der gegenwärtigen Geſellſchafts und Armirung war eine verhältnißmätzig ke. Es trug eine rufskonſuln thätig waren ſcheine nichts vor-
M Rechtsord g ichteten Beſtrebungen mißbrauchen 16 CentimeterSchnellladekanone, eine I Centimeter- und vier gekommen zu ſein; die Reihe der Verbrechen habe erſt
ia echtsordnung gerichte ung b -10 CEentimeterSchnellladekanonen, zwei 8.7 Centimeter Maſchinen angefangen ſeit ein Kaufmann als Wahlkonſul ein-

le e e ee g fnu iffes an ſi r alſo eine dur moderne, z in77 der vreſf thatſächlich an, daß e Sozial es ſtellte ilr Haiti einen ziemlich bedeutenden Werth dar. Seit gute Mädchen kommen zu laſſen, „nach denen kein
demokratie eben nicht eine Partei wie eine Beginn der gegenwärtigen Unruhen diente das Kanonenboot der krähe,“ e z. B. an Jtalienerinnen oder

Rebellenpartei. Der ſonderbar klingende Name Créte à Pierrot, anzöſinnen heranzum en, die an ihren Angehörigen undurg grrer? ift mr r r r 77 t Bergkamm von Pierrot, ſoll nach einer früheren mit einem Fort ge Landsleuten ſtets einen Rückhalt haben. Der e le Fall,
cker rundſätzlichen Geg s geg p krönten Berghöhe gewählt worden ſein, auf der der General über deſſen grauenvolle Einzelheiten zu berichten man unst ſ te Staats o 4 g nz z chhan arteien, wie gegen unſere geſammte Staa Touſſaint l Ouverture ſeiner Zeit ſich aufgehalten und beſonders erlaſſen wird, ſoll nun weiter verfolgt werden. Die Unter
ied, und Rechtsordnung et Daß, da dieſe Eigen wichtige h andlungen vorgenommen haben ſoll. ſuchung deſſe en iſt bei dem Auswärtigen Amte beantragtIn alt der Sozialdemokratie keineswegs nur auf wirth- eiterer e über den Verlauf des Kampfes ſteht worden, und man wird auf alle Fälle genaue Auftlärung er-
i aftlichem und ſozialem, ſondern auch auf politiſchem Gebiete man in Deutſchland mit Intereſſe entgegen einſtweilen ſpenden warten müſſen
n hervortritt, durch das Vorgehen der r innigen Mehrheit des wir n unſeren wackeren Blaujacken volle Anerkennung Wir hab 7 3nn Genoſſenſchaftstages auch nachträglich alle diejenigen politiſchen für die prompte Beſchützung des deutſchen Handels. r haben, ſo meint zu dieſen Enthüllungen die „Krz. Ztg.orderungen gerechtfertigt werden, welche i auf die Er- i ki i z anz in unſerem Sinne, Fräulein Helene Lange in ihrene. ungen ger t ig f Wie uns aus Berlin geſchrieben wird, gehört das Ke ir'di tria kenntniß ſtützten, daß die Sozialdemokratie eben keine Partei ſrompie Einſchreiten des „Panthers“ vermuthlich zu den Sachen, berg für die Emanzipation des weiblichen Geſchlechts
Hr. iſt wie eine andere, ſondern vermöge ihrer grundſätzlichen Auf die in den letzten Berliner Beſprechungen des edentlich ne müſſen. Um ſo bereitwilliger
Frl. feſung n u mag e nur 37 g. Fort b en zuſtändigen Reſſort- Vahnlen ver Ware r aner regiſtrirt werden. iſt ja von unſerem efs en ieden wurden. hrn unkte ganz erfreulich, da ieſe freiſinnige Organi die deutſche Frauenwelt ein großes Verdienſt erworben hat.a ation S g praktiſchen en endlich S In dieſer Richtung giebt es noch manche fegensreiche Aufgabe

denokralen ei ſchüches nnd geh ihliches guf menwicken in Laſel hätten kürzüich eine große J nothverſammlung (Feiſtesgaben dieſen näherliegenden Zielen widmen wollte, ſo
z ſelbſt n ural n Bod An r t nd ha ſie -peranſtaltet, an der auch der deutſch C al e Reichstags würden wir ſie mit großer eiwlletet darin unterſtützen
m. e vo bert n t Wenn man andidat Antsrihter Lät tina nen aus Schmalkalden theile wie wir dies auch bei dem vorliegenden Falle in jeder Weiſe

aber erinnert, daß Diejenigen, welche län ſt dieſe richtige n e r 2 r R eſolution vor, in der die ſtädtiſche thun werden.
uffaſſung von der Natur der ſozialdemokratiſchen en rewa m h ſt Wnigſe engſprechend dem bekannten Vorgehen des Den deutſchen TDöchtern aller Stände,

hegten und vertraten, von den Freiſinnigen konſequent in Acht Magiſtrats in Poſen mit der hieſigen Fleiſcherinnung, eventuell der namentlich aber denjenigen jungen Mädchen die ſich demz giſ ſ hieſigen Fleiſch g- er gi und Bann gethan und als Verräther an den fundamentalſten Centrale für Viehverwerthun 4 oder anderen derartigen Berufe der Erzieherinnen gewidmet haben oder widmen

t 7 Apreere tehu re n arden h hen der Lieferung billigerer Thiere in Ver S G 3 er g r W L riſſes Maß von Schadenfreude darübe en,7 a endlich ich den Erfahrungen am gern Leibe 0 den n orbechehens die ſtädtiſche Fleiſchſteuer auf hellen men Sieſſenn eher r wären ſig much noch

en hen einen Be dele Srehz h 2ekteezeteed die hiefigen Shlachthofgebähren n St J
i Zan P en 37 n eitpunkte Seht wo T be zuſtändigen Behörde um ogrübeargetande Er ungen über die ſaprlie e in deren Kreis man
9 t zialdemokraten ur eiſinnige gemeinſam Sturm ge mäßigung der Frachttarife für die nach Kaſſel gehenden treten ſoll, eingezogen worden ſind. Ein ſchlimmeres Loos
t ie Politik der natio rbeit zu laufen gedenken t und Fleiſchtransporte einkommen zu wollen,“ läßt ſich, ſo ſchreibt Helene Lange mit Recht, nicht denken, alsden Kreuznacher, für die Entwickelung unſeres Eenoſſenſchaftd s thaten aber die zielbewußten oſſen?? Sie wenn ein unſchuldiges vertrauungsvolles Mädchen in ein

er 8 öz weſens wahrſcheinlich überaus bedeutſamen Vor ein ge Reſolution un ieſen it, ſragt es Hat bed dieſe vernün us zu kommen meint und ihr Vertrauenweiteres tragikomiſches Moment bei. gen gar nicht auf eine Linderung angeblichen getäuſcht ſeht.
r eiſchnoth, ſondern nur auf Demonſtration ankommt.
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Bei dem Kaiſerpaar waren zur u am Sonnabend
geladen der Chef des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr.
v. Lucanus, und Earl of Lonsdale. Sonntag Vor
mittag beſuchten die Majeſtäten den Gottesdienſt in
den Communs. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer
den Flügeladjutanten Kapt. z. S. v. Uſedom. Zur Frühſtücks
tafel waren geladen der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und
Kapitän z. v. Uſedom, zur Abendtafel die groß-
britanniſchen und amerikaniſchen Offiziere, die den Kaiſermanövern

beiwohnen. Montag Morgen machten der Kaiſer und der
Kronprinz einen Ausritt in der a des NeuenPalgis. Von 9 Uhr ab hörte Se. Maj. die Vorträge des
Chefs des Civilkabinets, des e des Militärkabinets und
des Stellvertreters des Chefs des Marinekabinets. Abends
um 7 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner in der Jaspis
galerie des Neuen Palais ſtatt, zu der die an den Manövern
theilnehmenden Fäürſtlichkeiten und fremden Offiziere geladenwaren. Bei dem Diner in der da pisgalerie ſaßen die

Majeſtäten einander gegenüber die Kaiſerin ſaß zwiſchen
dem Prinzen Ludwig von Bayern und dem Prinzen vonRumänien, der Kaſſer zwiſchen den r eopold und
Arnulf von Bayern. Rechts vom Prinzen Ludwig folgten zu
nächſt Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff, der W
kgl. großbr. General-Leutnant Sir T. KellyKenny, Oberho
marſchall Graf zu Eulenburg, kgl. großbr. S
Sir J. Hamilton, Oberſtallmeiſter Graf v. Wedel, königlich
rumäniſcher Geſchäftsträger Statescu links vom Prinzen von
Rumänien zunächſt Gräfin Keller, der Herzog zu S arg
Holſtein, Gräfin Stolberg Earl of Lonsdale, königli
bayeriſcher Geſchäftsträger Frhr. von und zu Guttenberg.
Rechts vom Prinzen Leopold von Bayern Feldmarſcha
Earl Roberts General Feldmarſchall Graf Walderſee,
königlich italieniſcher General Leutnant Saletta, königli
roßbritanniſcher General-Leutnant Sir Zur We General
er J von Pleſſen, der amerikaniſche General

Major Wood, bayeriſcher General Major Ritter v. Endreß,
königlich großbritanniſcher Oberſt Waters u. A.; links vom
Prinzen Arnulf königlich großbritanniſcher h Sir
John F. Brodrick, Fürſt der amerikaniſche General
Major Corbin, Kriegsminiſter v. Goßler, der amerikaniſche
GeneralMajor Young, General-Leutnant v. Scholl, rumäniſcher
Oberſt Valcanu, Graf Tſchirſchky-Renard u. A. Dienstag früh
um 4 Uhr gedachte der Kaiſer ſich vom Neuen Palais aus mit
Sonderzug ins Manövergelände zu begeben.

e Aus den Poſener Kaiſertagen wird der „Voſſ. Htg.“ eine
Mittheilung gemacht, die geeignet iſt, die ruſſiſchen Offi-
s iere in einem falſchen Lichte erſcheinen zu laſſen. Dieſe hätten

ſo heißt es da in dem polniſchen „Bazar“Hotel gewohnt,
dem ſie franzöſiſch anredenden Hotelier polniſch geant-
wortet, überhaupt die polniſche Sprache vorgezogen. Das Hotel
habe nicht illuminirt, was auch dem Kaiſer aufge
fallen ſei. Da dieſe Geſchichte als eine Demonſtration der ruſſi
ſchen Offiziere aufgefaßt werden könnte, ſo haben wir an erſter
Quelle Erkundigungen über den Sachverhalt eingezogen. Darnach
iſt es in der That richtig, daß die ruſſiſchen Gäſte in dem in pol-
niſchem Beſitz befindlichen „Bazar“- Hotel einquartiert waren,
Der Grund liegt jedoch lediglich darin, daß bei dem gewaltigen
Andrang in den Kaiſertagen kein deutſches Hotel zur Verfügung
ſtand. Das Hotel ſollte auch illuminirt werden; es waren alle
Vorbereitungen dazu getroffen. Jm letzten Augenblick wurde es
jedoch dem Pächter von den polniſchen Aktionären telegraphiſch
unterſagt. Daß die ruſſiſchen Offiziere polniſch geſprochen haben,
hat nicht die geringſte Bedeutung, ſie hätten ſich ebenſo gut der
engliſchen Sprache bedienen können. Zu der Annahme, daß ſie
eine Demonſtration beabſichtigt hätten, liegt alſo durchaus kein
Grund vor.

Der Kronprinz wird ſeinen kaiſerlichen Eltern nicht in
das Manövergelände bei Sonnenburg folgen, wo bekanntlich
vom 10. bis 12. d. Mts. die Uebungen zwiſchen dem III. und
V. Armeekorps ſtattfinden. Der Thronfolger begiebt ſich viel
mehr, wie wir bereits früher erwähnten, mit ſeinen militäriſchen
Begleitern und dem Leibarzte nach Ungarn, um 2 Ein
ladung des Kaiſers Franz Joſef den öſterreichiſchen
Landmanövern zwiſchen dem II. und V. Korps beizuwohnen, die
vom 11. bis 15. d. Mts. bei Schoßberg (ungariſch
Sasvar) in Weſt- Ungarn veranſtaltet werden. Zu dieſem
Behufe trifft Kronprinz Wilhelm am Mittwoch, den 10. d. Mts.,
4 Uhr Nachmittags dort ein, wird am Bahnhofe vom KaiſerSan Joſef perſönlich empfangen und nach dem Schloſſe

Sasvar geleitet. Hier werden ſowohl der Kaiſer wie der
deutſche Kronprinz mit ſeiner Suite, ferner Erzherzog
en Ferdinand, ſowie Erzherzog Rainer von Oeſterreich Ab
teigequartier nehmen. Nach Beendigung der öſterreichiſchen

Manöver wird ſich der Kronprinz mit ſeiner Begleitung von
Ungarn direkt nach Forſthaus Olberg bei Aken a. E.
zur Jagd begeben. Die Ankunft daſelbſt iſt auf Mittwoch,
en 17. d. M. fageſept Jm Anſchluß hieran beabſichtigt

der Kronprinz nach Thale im Harz weiterzureiſen und im
nahegelegenen Forſthaus Dambachshaus noch einige Tage der
Jagd obzuliegen.

Hofhaltung des Kronprinzen in Poſen? Verſchiedene
Blätter geben das einem Berliner Lokalblatte entſtammende Ge
rücht wieder, wonach eine zeitweilige Hofhaltung des Kron
prinzen in Poſen in Ausſicht genommen ſei. Wie wir aus
Berlin erfahren, iſt an dortiger maßgebender Stelle nichts von
einem derartigen Plane bekannt.

Prinz Heinrich von Preuſten, welcher gelegentlich der
Kaiſerparade über das 3. Armeekorps bei Markendorf ſein Bran
denburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 35 dem Kaiſerlichen Paare
perſönlich vorführte, iſt von Berlin nach Hamburg zurückgekehrt,
um ſich an Vord des ihn im dortigen Hafen erwartenden kleinen
Kreuzers „Amazone“ elbabwärts nach Cuxhaven zu begeben.
Auf der Rhede von Cuxhaven wird ſich Prinz Heinrich auf dem
Linienſchiff bezw. Flaggſchiff des 1. Geſchwaders „Haiſer
Friedrich III.“ einſchiffen und ſich alsdann der Herbſtübungsflotte
vor Helgoland wieder anſchließen.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Meck
lenburg- Schwerin kehrte Montag früh von der Peters
vurger Reiſe nach Schwerin zurück. Am geſtrigen Montag reiſten
auf der kaiſerlichen Yacht „Polarſtern“ die KaiſerinWittwe, König
Georg von Griechenland, Prinz Chriſtian und Prinzeſſin Alexan
Hrine von Dänemark nach Dänemark ab. Die Königin-Wittwe
WMargherita von Jtalien iſt nach zweitägigem Aufenthalte in Gotha
und Eiſenach am Montag Vormittag nach Würzburg abgereiſt.
Das einzige Kind des geſchiedenen Großherzogspaares von
Heſſen Prinzeſſin Eliſabeth die in Coburg bei der Mutter
weilt und dort auch durch einen Coburger Elementarlehrer den
erſten Unterricht erhält, wird am künftigen Donnerstag ihrem
Vater in Darmſtadt einen Beſuch abſtatten, um zugleich bei der
dann dort ſtattfindenden Enthüllung des Denkmals ihrer Groß

7

und Jriand, ganwarlis zu ſein. Die kebken 10 Tage Weile
oder deutſch tſchafter in Waſhingkon, Dr. v. Holleben in

idelberg. Er be ſich von zur Kur nach Karlsbad.
Sonntag Abend erlitt Domherr Hubert Felix Laurent in Metz

einen Schlaganfall und ſtarb bald darauf. rent war ſeit 1886
Titulardomherr in Metz.

Kaiſermanöver. Die allgemeine Kriegslage der dies
jährigen Kaiſermanöver lautet: Ein rothes Armeekorps iſt über die
Weichſel in der Richtung auf Rogaſen, ein anderes vom Süden
durch Schleſien in der Richtung auf an vorgegangen; ein blaues
Armeekorps wird bei Frankfurt a. O. verſammelt.

Aus dem Offizierkorps. Der zum Kommandeur der bis
her vom Kronprinzen von Sachſen befehligten 28. Diviſion er
nannte dienſtthuende Generaladjutant des Königs von Sachſen,
Generalleutnant Georg Hermann v. Broizem iſt 52 Jahre alt.
Er hat faſt zwei Jahrzehnte dem Generalſtab angehört. 1868
eingetreten, machte er den Krieg gegen Frankreich mit Auszeich
nung mit. Nach dem Kriege kam er in das 1. Reiter Regiment
(ſpäteres 18. HuſarenRegiment) und wurde 1879 Hauptmann
im Generalſtab, dem er bis März 1892 angehörte, um dann
Kommandeur des GardeReiter- Regiments zu werden. Zwei
Jahre ſpäter kam er als Chef in den Generalſtab des XII. Korps
zurück, in dem er auch nach ſeiner Beförderung zum General
major noch ein Jahr blieb, bis er im April 1898 Kommandeur
der 28. Kavalleriebrigade wurde. Jm März 1900 wurde er
dienſtthuender General à la suite des Königs und ein Jahr ſpäter
Generalleutnant und Generaladjutant.

x Geheimrath Hamann. Nach einer Notiz in der „Zukunft“
ſoll Geheimrath Hamann von der Leitung des Preßbureaus im
Auswärtigen Amte zurücktreten. Bisher ſchien es, als ob Herr
Hamann ſich in beſonderem Maße der Gunſt des Herrn Reichs
kanzlers erfreute.

2 km
Ausland.

England.
Chamberlain und die Burenführer.

Bei der Unterredung Chamberlains mit den Burengenerälen
zeigte dieſer ein entſchieden weniger freundliches Verhalten
gegen De Wet als Sgen die anderen Generale, namentlich
ren Botha. „Petit Bleu“ beſtätigt, daß die Verhand
ungen der Burengenera e, mit Chamberlain völlig

reſultatlos. verliefen. ie verlaſſen Dienstag London,
um einer Demonſtration in Amſterdam beizu-
wohnen, und treffen Freitag in B z el ein, vielleicht zu
nächſt ohne Delarey, der leidend iſt

Stärkever hältniſſe und Verluſte im
Burenkriege.Fiin engliſcher parlamentariſcher Bericht über die Stärke und

die Verluſte der engliſchen Truppen in Südafrika von 1899 bis
1902. und eine eingehende Liſte der vom Ausbruch des Krieges bis
zum r zum Kap geſandten Verſtärkungen wurde
kürglich ausgegeben. Darnach war die Garniſon in Südafrika am
1. Auguſt 1899 318 Offiziere und 9822 Mann ſtark und betrugen
die Verſtärkungen von dieſem Tage bis zum 11. Oktober 1899
(dem Ausbruch des Krieges) 12 546 Offiziere und Mannſchaften.

nach Ausbruch der Feindſeligkeiten an. Vom 11. Oktober 1899 bis
Ende Juli 1900 betrug die Geſammtſtärke der Truppen, die nach
Südafrika geſchickt oder an Ort und Stelle aufgeſtellt wurden, mit
Einſchluß der obengenannten Garniſon vom 1. Auguſt 1899
10 383 Offiziere und 254 749 Mann, d. h. zuſammen 265 132
Mann. Am 80. April 1901 wurden weitere 82 529 Mann zur
Front geſchickt, und am Ende des Jahres 1901 war die Geſammt
zahl der britiſchen Truppen, die am Kap verwendet worden waren,
15 267 Offiziere und 373 482 Mann ſtark. Von dem Anfang
dieſes Jahres bis zum 31. Mai wurden wiederum Verſtärkungen
geſandt, ſodaß die Geſammtzahl der hingeſchickten, ſowie der an
Ort und Stelle eingeſtellten Truppen mit Einſchluß der oben er
wähnten Garniſon vom 1. Auguſt 1899 bis zum Mai 1902
17 559 Offiziere, mit Ausſchluß des Stabes, und 430 876 Mann
betrug, im Ganzen 448 435 Köpfe. Die Verſtärkungen ſetzen ſich
folgendermaßen zuſammen: Aus der Heimath im Ganzen 337 219,
von Indien 18 534, von den Kolonien 30 828, in Südafrika ein
geſtellt 52 414 Mann. Die Verluſtzahlen ergeben, daß bis zum
1. Mai d. Js. im Ganzen 518 Offiziere und 5256 Mann gefallen,
1851 Offiziere und 20 978 Mann verwundet wurden, daß an
Wunden und Krankheiten uſw. 554 Offiziere und 15 614 Mann
ſtarben, und daß endlich in Südafrika 377 Offiziere und 6308
Mann entlaſſen wurden. Bei Beendigung der Feindſeligkeiten lagen
im Lazareth in Südafrika 291 Offiziere und 9422 Mann,

Türkei.

Ruſſiſches Konſulat in Albänien,
er ruſſiſche Geſchäftsträger in Konſtantinopel

Schtſcherbatſchew ſandte vor einigen Tagen einen Kawaß und
mehrere Beamte als Quartiermacher mit Möbeln und Hausgeräth

ein neu zu eröffnendes ruſſiſches Konſulat nach
Mitrowitza. Unter der Führung des Albaneſenhäuptlings Jſſa
VBoljetinaz ſtehende ungefähr 100 bewaffnete Albaneſen, welche von
deren Eintreffen von Konſtantinopel aus verſtändigt waren, er
warteten die ruſſiſchen Beamten am Eingange der Stadt, nahmen
dieſelben n konfiszirten die mitgebrachten Effekten und es
kortirten die Ruſſen, nachdem ſie ſie volle drei Tage gefangen ge
halten hatten, nach Uesküb. Der di Konſul in Uesküb legte
ſcharfen Proteſt ein und forderte, Jſſa Boljetingz ſolle ſofort ver
haftet und aus Mitrowitza ausgewieſen werden. Die Albaneſen
erklärten, ſie würden unter keiner Bedingung die Eröffnung eines
ruſſiſchen Konfulats in Mitrowitza zulaſſen,

Aus Nah und Fern.
Neber neue heftige Vulkanausbrüche auf en Antillen

meldet der Draht aus New York, 6. September. Ein Tele
gramm aus Kingstown (St. Vincent) berichtet: Ein Ausbruch des
Soufrière, welcher immer heftiger wurde, begann in der Nacht
vom 2. September. Der Gouverneur forderte die Einwohner von
Georgetown, Chateau Belair und anderer Dörfer und Güter im
Norden auf, ihre Wohnſitze zu verlaſſen. Ein neuer ſchrecklicher
Ausbruch trat am 3. September um 9 Uhr Abends ein und dauerte

geladene Rauchwolke hüllend. Ein Kommiſſar wurde zu
Schiff entſandt, um die Ausdehnung der Zerſtörung und die Zahl
der Opfer feſtzuſtellen. Dieſer berichtete nach ſeiner Rückkehr, er
habe Chategu Belair wohlbehalten gefunden. Fritz
Hughes' Eſtate habe ſehr gelitten. Die Einwohner verlaſſen
den Bezirk. Menſchenleben ſeien nicht verloren gegangen George

town ſei ebenfalls wohlbehalten. Der Ausbruch des
Vulkans dauere noch immer fort. Das Schickſal
der karibiſchen Jnſelnſcheinebeſiegelt zu ſein.
Der letzte Ausbruch habe länger gedauert und ſei heftiger geweſen,
als der Ausbruch im Mai.

Abgeſtürzt. Der Wiener „Sonn und Monkagszeitung“ zu
e ſtürzten im Höllenthal im Raugebiete dre er
o nen aus Wien ab, von denen zwei todt, einer ſchwer

verletzt ſein ſoll.
Sieben Reiſende verletzt. Jn der Weſtbahnſtation Unker

Pockersdorf (Oeſterreich) riß bei der Ausfahrt des Perſonen
mutter, der am 14. Dezember 1878 geſtorbenen Mutter des regie
renden Großhergogs, einze Prinzeſſin Alice von Großbritannien

épges Nr. 2 die Kuppelung zwiſchen dem vierten und fünften
aggon. Durch den infolgedeſſen ſtattgefundenen ſtarken Stoß wur

den ſieben Reiſende verletzt.

Einige dieſer aus Indien herbeigerufenen Verſtärkungen kamen erſt

bis 5 Uhr Morgens, die ganze Jnſel in eine mit Elektrizität

der Stadt erworben werden.

Sqhreckliche Srandkakaſtrophe. Die „Frankfukkermeldet unterm 6. d. Mts. aus nan t c detint
Afium-Karahiſſar bedeutet eine ungeheure Kataſtr,g ataſtropheAbgebrannt ſind 1149 Häuſer, fünf Moſcheen und zwei Kirche
8000 Bewohner ſind obdachlos. Der Sultan entſandt;
mehrere Adjutanten, welche den Abgebrannten in der erſten Not

vie Tee othuhrwerk überfahren. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldSchmiedeberg i. Schl.: In Quirl bei h lerebes re n
Fuhrwerk durch einen Eifenbahnzug überfahren, wobei ein Mann und ein Pferd getödtet, zwei
Männer ſchwer verletzt und der Wagen zertrümmert wurde.

Eiſenbahnzuſammenſtoß. Bei der Station Schlan (Böhmen)
ſtießen geſtern Nacht zwei Laſtzüge zuſammen, wobei ein Vremſer
getödtet, der Lokomotivführer und ein Heizer leicht verleht wurden
Der Verkehr konnte aufrecht erhalten werden.

Feuer. Durch ein in der Nacht vom Sonnabend auf den
Sonntag ausgebrochenes Feuer wurde das dem württembergiſchen
Standesherrn ar SchaesbergThannheimKrieckenbeck ge
hörige Schloß Krieckenbeckbei Hinsbeck (Kreis Geldern)
eingeäſchert. Dem Brande ſind auch werthvolle
Alterthümer zum Opfer gefallen.

Der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin von Rußland iſt, wie aus
Petersburg gedrahtet wird, erfreulicher Weiſe ſo günſtig, daß
die Zarin vielleicht ihren Gemahl ſogar zu den Kursker Manövern
begleiten kann, jedenfalls aber nach deren Ablauf mit dem Zarendem Großfürſtenpaar Sergei in Jlinskoi einen längeren eus ab

ſtatten wird, um ſich dann bis gegen Weihnachten nach Livadia zu
begeben. Auch Graf Lamsdorff wird den Zaren nach
Livadia begleiten. Am Montage erſchien ein Bulletin über den
Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Alexandra, welches folgenden Wort
laut hat: Jm Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Alexandra Feodorowna
erfolgten während der verfloſſenen Woche keinerlei Komplikationen.
Nachdem Jhre Majeſtät gedachten Zeitraum bei vollkommen normaler
Temperatur und normalem Pulſe ſowie bei gutem Geſammtzuſtend
verbracht hat, befindet ſich Höchſtdieſelbe gegenwärtig auf dem Wege
vollkommener Geneſung. Weitere Bulletins werden nicht ausgegeben.

Geſunkener Donaudampfer. Der Perſonendampfer „Franz Joſef“
ſtieß bei Czernawoda am Eiſernen Thore mit einem rumäniſchen
Dampfer zuſammen und ſank. 70 Paſſagiere und die Beſatzung wurden

erettet.
Die Cholera in Egypten. Am vergangenen Sonnabend kamen

in Egypten 1242 Erkrankungen an Cholera vor, davon 20 in
Alexandrien.

Unruhen in Barcelona. Die Unruhen am Sonntage werden
zurückgeführt auf das Verbot der Militärbehörde, daß eine Verſammlung
der Kupferſchmiede abgehalten werde und der Verſuch eines Volks
haufens, die von der Gendarmerie Verhafteten zu befreien. Die
Gendarmerie ging mehrere Male vor. Als die Aufrührer Widerſtand
leiſteten, gab die Gendarmerie Feuer, wodurch ein Arbeiter getödtet
und mehrere verletzt wurden. Aus den Häuſern wurde die Gendarmerie
mit Steinen beworfen.

Sklavenhandel. Wie der „Globe“ erfährt, hat die engliſche
Admiralität Nachricht von einem ernſtlichen Gefechte erhalten, das im
Perſiſchen Golf zwiſchen der Beſatzung des Kanonenbootes „Lapwing“
und einem Sklavenſchiffe ſtattfand. Ein Matroſe wurde getödtet und

mehrere verwundet. e.Furchtbare Exploſion. Jn einem Eiſenwerk in Terni (Prov.
Perugia), erfolgte durch Eindringen von Waſſer in die zur Gaserzeugung
dienenden Oefen eine Exploſion, durch welche das Gebäude zertrümmert
wurde. Zwei Perſonen wurden getödtet, ſieben ſchwer verletzt.

Exploſion. Bei der Luftſchifferabtheilung der im Manöver
befindlichen Diviſion von Roon platzten drei Cylinder, welche die Ver
bindung der Reſervoire mit dem Ballon herſtellen 14 Soldaten wurden
verwundet, unter ihnen drei ſchwer.

Einſturz. Jn Saint Agrève (Dep. Ardöche) ſtükzte ein im Bau
befindlicher Viadukt über die Eiſenbahn ein. Neun Arbeiter wurden
hierdurch getödtet.

Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 8. September, Nachmittags 4 Uhr.
Den Vorſitz führte wiederum Herr Stadtv. Steckner an Stelle

des noch beurlaubten Herrn Stadtv. Geheimrath Dittenberger.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde ein von den Sozial

demokraten eingebrachter Antrag verleſen, nach welchem das Kollegium
den Magiſtrat erſuchen möge, eine Vorlage über vermehrte
Arbeits gelegenheit zu machen. Herr Oberbürgermeiſter
Staude erklärte, daß der Magiſtrat ſich bereits mit der Angelegen
heit befaßt habe und daß demnächſt der Verſammlung bezügliche Vor
ſchläge gemacht werden ſollen. Der Antrag wird in der nächſten
StadtverordnetenSitzung erledigt werden.

1. Die Entlaſtung der RechnungderDesinfektions
anſtalt für 1901 konnte ertheilt werden. Zur Deckung der
Ueberſchreitungen wurden 1313,79 Mk. nachbewilligt. Ueber
die obligatoriſche Desinfektion und die Frage, ob vom
Magiſtrat oder von privater Seite in Fällen bei obligatoriſcher
Desinfektion die entſtehenden Koſten getragen werden ſollen entſpann
ſich eine längere Diskuſſion, die aber zu einem endgiltigen Reſultat
nicht führte. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

2. Zur Vornahme von Pflaſterungen wurden 34330
Mark bewilligt, während nach der Magiſtratsvorlage 37 700 Mk. ge
fordert wurden. Die Baukommiſſion hatte es aus techniſchen Gründen
für nöthig befunden einige Abſtriche zu machen. Pflaſterungen
ſollen auf den Vereinsſtraßen, der Prinzenſtraße,
der Zapfenſtraße, der Kaiſerſtraße, der Delitzſcher-ſt r a e und der Freiimfelderſtraße vorgenommen werden.

Herr Stadtv. Döhler ſtellte hierzu den Antrag, die für die Pflaſterung
des weſtlichen Bürgerſteiges in der Freiimfelderſtraße erbetenen 4300 Mk.
u ſtreichen. Der Antrag wurde abgelehnt. (Ref. die Herren
tadtv. Stephan und Schmidt.)

3. Für die Neupflaſterung des öſtlichen Bürger-
ſteiges in der Köthenerſtraße zwiſchen Trothaer- und Morl-
ſtraße wurden 2150 Mk. bereitgeſtellt. 2050 Mk. waren bereits am
24. März 1902 zur Verbreiterung des Moſaikfußweges auf der öſtlichen,
ſowie zur Herſtellung von Moſaikpflaſter auf der weſtlichen Seite der
Trothaerſtraße bewilligt worden. Es hat ſich aber nachträglich herausgeſtellt,
daß ſich das betreffende Land noch im Eigenthum des Provinzial Ver
bandes der Provinz Sachſen befindet und infolgedeſſen gemäß einem
Gutachten des Herrn Syndikus vorläufig Herſtellungen auf jener Strecke
durch die Stadt nicht vorgenommen werden. Die Verſammlung ſtimmte
deshalb der Verwendung der obengenannten Summe mit den reſtlichen
100 Mk. zur Neupflaſterung in der Köthenerſtraße zu. Die Polizei
verwaltung ſoll aber erſucht werden, daß ſie die Provinzialverwaltung
auffordere, ihrer Verpflichtung betr. Pflaſterung in der Trothaerſtraße nach
zukommen. Der Antrag des Soz. Emmer, dieſe Straße und nicht
die Köthenerſtraße zu pflaſtern, wurde abgelehnt. (Ref. die Herren
Stadtv. Stephan und Schmidt.)

4. 28 Quadratmeter Land in der Seebenerſtraße
ſollen zu einem Einheitspreis von 22 Mk. für den Quadratmeter von

Dieſer Ankauf macht ſich zur
Regelung der Fluchtlinie bei dem Wohnhausneubau des Herrn Sattler
Franz Hauſe auf dem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 7 nothwendig.
Die Verſammlung hielt den obengenannten Einheitspreis gemäß dem
Vorſchlag der Bau und Finanzkommiſſion für angemeſſen, während
der Magiſtrat eine Entſchädigung von 25 Mk. pro Quadratmeter vor
geſchlagen hatte. (Ref. die Herren Stadtv. Hertel und Schmidt.)

5. Gegen den Verkauf von drei Quadratmeter
Straßenland in der Seebenerſtraße an Herrn Zimmer-
meiſter Wentzke fand das Kollegium nichts einzuwenden. Herr Wentzke
beabſichtigt, auf ſeinem Grundſtück Seebenerſtraße 14 ein Wohnhaus
u erbauen es macht ſich zur Fluchtlinienregelung der Verkauf desStraßenlandes nothwendig. Der Vorſchlag, 15 Mk. pro qm zit

rechnen, wurde einſtimmig angenommen. (Ref. die Herren Stadtv
Hertel und Schmidt.)
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6, Dem Erwerb des von dem Grundſtück der Firma l
Brummer u. Benjamin, Gr. Ulrichſtraße 22/23, flucht
linienmäßig zur Straße entfallenden Landes von etwa 6 qm röße
zum Preiſe von 200 Mk. pro qm ſtand nichts im Wege. Die Kaufleute
Brummer u. Benjamin wollen ihr Vordergebäude in der Ulrichſtraße
umbauen und haben bei dieſer Gelegenheit jenes Gebäude planmäßig
in die Fluchtlinie zurückzurücken. (Ref. Herr Stadtv. S ch midt.)

7. Ueber Aufhebung der Grenzſperre für aus-
ländiſches Schlachtvieh hatten die Sozialdemokraten
einen Antrag eingebracht. Ohne jegliche Debatte ſtimmte die Ver
ſammlung dem Vorſchlag zu. Demnach wird die Halleſche Stadt
verordnetenverſammlung bei der Regierung mit dem Erſuchen vorſtellig
werden, daß infolge der neuerdings eingetretenen Erhöhung der Fleiſch
preiſe die Grenzſperre für lebendes geſundes Schlachtvieh offengehalten
werde. (Ref. Soz. Thäele.)

8. Um die Bewilligung eines Zuſchuſſes in Höhe von
1650 Mk. für die erſte Kinderbewahranſtalt ſind die
ſtädtiſchen Körperſchaften von der Armendirektion erſucht worden. Wie
alljährlich, ſo wurde auch diesmal der Zuſchuß in der gewünſchten
Höhe gewährt. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

9. Gegen den Landerwerb von 1,05 qm in der Prinzen-
ſtraße durch die Stadtgemeinde bei einer Entſchädigung von
105 Mk. fand das Kollegium nichts einzuwenden.

n Provinz Sachſen und Umgebung.
Ans der Provinz Sachſen, 8. Sept. (Furchtbare

nnwetter) mit Hagelſchlag werden aus vielen Theilen der
Provinz Sachſen, aus Anhalt und dem Königreich Sachſen gemeldet;
beſonders heftig wüthete ein Hagelwetter auf dem Eich sfeld;
in Staßfurt ſetzte ein Wolkenbruch die Straßen unter e
in Klein-Furra bedeckte der Hagel die Felder bis 2 ß
hoch. Die geſammte außenſtehende Ernte iſt vernichtet,
der Schaden enorm. Jnsgeſammt ſind nach bisherigen Meldungen
13 Perſonen durch Blitzſchlag geködtet worden.

K. Bitterfeld, 8. Sept. (Fahrraddiebſtahl.) Ein
höchſt frecher Diebſtahl wurde am vorigen Sonnabend in den Nach
mittagsſtunden zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Markte unſerer
Stadt ausgeführt, indem ein dem Bauunkternehmer Mehwald von
bier gehöriges, faſt neues Fahrrad (Karola Nr. 53 174) im
Werthe von etwa 120 Mk. entwendet wurde. Der Genannte hatte
ſich in das Gaſtzimmer des am Markte gelegenen Gaſthauſes
„Zum Prinz von Preußen“ begeben und das Rad auf dem Bürger
ſteig vor einem Fenſter des Gaſthauſes auf einen Augenblick ohne
Aufſicht ſtehen laſſen. Als er herauskam, war das Rad ver
ſchwunden, doch fehlt von dem Diebe noch jede Spur.

I. Chemnitz, 8. Sept. Attentat. Kongreß der
Naturärzte.) Jm benachbarten Grabenſteiner Walde iſt
geſtern in der Nähe der Ortſchaft Grünag der Gutsbeſitzersſohn
Lohſe von einem unbekannten Manne angefallen und
mit einem Beile bedroht worden. Lohſe entriß ihm die Waffe
und verſetzte ihm damit einen Hieb über den Kopf, worauf er den
Vorfall der Polizei meldete, welche den Unbekannten heute Morgen
in der Nähe des Thatortes tod t auffand. Der hier tagende
Kongreß deutſcher Naturärzte beſtimmte als nächſt
jährigen Verſammlungsort Halle a. S.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hamburg, 8. September. 13. Jnternäatio-

naler Orientaliſten-Kongreß. Jn der heutigen
weiten Plenarſitzung theilte der Präſident, Senior D. Behrmann,
ie Ankworten auf die in der Eröffnungsſitzung abgeſandten

Huldigungstelegramme mit. Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ging
folgende Antwort ein: Potsdam, 6. September. Se. Majeſtät der
Kaiſer und König laſſen den rer des 13. Jnternationalen
Orientaliſten-Kongreſſes für den freundlichen Gruß vielmals
danken und den Arbeiten und Beſtrebungen des Kongreſſes, denen
Se. Majeſtät Allerhöchſt Jhre beſondere Theilnahme widmen,
einen guten Erfolg wünſchen. Auf Allerhöchſten Befehl der Geheime
dabinetsrath v. Lucanus. Das Telegramm des Königs
Oskar II. von Schweden und Norwegen lautet:
Chriſtianig, 5. September. Jch ſende Ven unter ihrem Vorſitzenden
verſammelten Mitgliedern des 13. Jnternationalen Orientaliſten
Kongreſſes meinen herzlichſten Dank und Gruß. Jnnigſt glück
wünſchend Oskar. Erzherzog Rainer antwortete: Gmünd,
den 6. September. Jhnen wie allen Mitgliedern des Kongreſſes
beſtens dankend, erneuere ich meine Wünſche für einen vollen Er
folg. Erzherzog Rainer. Für den nächſten Kongreß liegt bis jetzt
eine Einladung nach Algier vor. Den geſchäftlichen s
folgte u. a. allgemein intereſſirenden Vorträgen ein ſolcher des
Grafen GubernatisRom über „Sakuntala et Griselda.“

Profeſſor Dr. Franz Wüllner, der bekannke
Kapellmeiſter und Direktor des Kölner Konſervatoriums, der Vater
des beliebten Liederſängers und Bühnenkünſtlers Dr. Ludwig
Wüllner, iſt, wie ſchon kurz gemeldet, in Braunfels an der Lahn
geſtorben. Leider war nach den letzten Krankheitsberichten
an dem nahe bevorſtehenden Tod des Künſtlers, der noch am 28.
Januar d. Js. ſeinen 70. Geburtstag feiern konnte, nicht mehr zu
zweifeln. Franz Wüllner, der zuerſt als Pianiſt auftrat, war
nacheinander Lehrer und Muſikdirektor in München und Aachen.
Später wurde er in der bayeriſchen Hauptſtadt Dirigent der Hof
kapelle und des Kirchenchors. Nach dem Abgang Bülows im Jahre
1869 übernahm er auch die muſikaliſche Leitung der Hofoper und
brachte die erſten Aufführungen des „Rheingold“ und der „Wal-
küre“ heraus. Nachdem er im weiteren Verlauf ſeiner vielſeitigen
Münchener Thätigkeit zum Hofkapellmeiſter und königl. Profeſſor
ernannt war, ging er im Jahre 1877, gleichfalls als Hofkapell
meiſter, nach Dresden. Später leitete er einen Winter hindurch
die Konzerte des Philharmoniſchen Orcheſters in Berlin und wurde
ſchließlich 1884 nach Köln berufen, wo er bis zu ſeinem Tode als
ſtädtiſcher Kapellmeiſter, Direktor des Konſervatoriums und Dirr-
gent der Gürzenich- Konzerte die führende erſönlichkeit des
rheiniſchen Muſiklebens war. Auch als Muſikpädagoge hat ſich
der Verſtorbene außerordentliche Verdienſte erworben

Telegramme.
Berlin, 9. Sept. Zu dem Abend beginnenden

Juriſtentage ſind bereits viele hervorragende Juriſten aus
allen Theilen Deutſchlands, zum Theil auch aus dem Auslande
eingetroffen. Der Staatsſekretär des Reichs-Juſtizamts
Lieberding und der preußiſche r d Nimſter Dr. Schönſtedt
werden mit ihren ſämmtlichen Räthen auf dem Juriſtentage
erſcheinen. Heute Abend findet auf Einladung der Berliner
re lager ſchaft eine Begrüßungsfeier in den Räumen der

örſe ſtatt.
Berlin, 9. Sept. Die ſterbliche Hülle Rudolf Virch o ws

iſt geſtern Abend vom Heim des Entſchlafenen nach dem Rath
gebracht worden. Jn aller Stille erfolgte die Ueber

ührung; nur die drei Söhne und ſein Schwiegerſohn, Profeſſor
abe aus Straßburg, hatten dem Todten das Geleit gegeben.

Brüſſel, 9. Sept. r einem Telegramm des hieſigen
Blattes „Chronik“ aus dem Vallée de Luchon in den Pyrinäen
iſt der Ordonnanzoffizier des Königs der Belgier Leutnant
Binje, am Fuße des Maladetta von einem Bären ge-
tödtet worden.
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Mittwoch, 10. September Warm, wolkig mit Sonnenſchein,

vielfach Regen.
Donnerstag, 11. September Warm, woltig, theils heiter,

Regenfälle, Gewitter, ſtark windig.

Meteorolegiſche Mittheilungen von Halle a. S.
(Aufgezeichnet von C. W. Trothe, Neue Promenade 16.)

Halle a. S. Halle a. S.,
den 8. Septbr. den 9. Septbr.

(8 Uhr Abends) (7 Uhr Morgens)

Barometer Millimeter 754 756Thermometer Celſius 15,50 11,20
Rel. Feuchtigkeit 860 860Wind NVW WMaximum der Temperatur am 8. September 19,50 C.

Minimum in der Nacht vom 8. zum 9. September 109 C.
Niederſchläge am 9. September, 7 Uhr Morgens m.
Baſſerwärme der Saale, mitgetheilt vom Florabad, am 9. September

R.14x

Waſſerſtände. r
bedeutet über, unter Null. 5

Saale.
Halle 8. Sept. 1,78 9. Sept. 1,80 0,02
Trotha 1,6 1,68 0,08*Alsleben 7. Sept. 1,248. Sept. 1,20 0,04

0,86 x 0,88 (0,02*Calbe, Obp. 3 1,52 7 1,52do. Unip. m 0,34 o,38 0,04Unſtrut.
Straußfurt 7. Sept. 1,10 8. Sept. 1,15] 0,05

Moldau.
Budweis 6. Sept. 0,037. Sept. 0,04 0,01
Prag 0,27 0,31 0,04Havel,
*Brandenburg 7. Sept 8. Sept.
Oberpegel 2,08 2,06 0,02Unterpegel 2 1,08 1,08*Rathenow

Oberpegel 1,35 7 1,34 0,01Unterpegel 0,67 0,70 0,03*Havelberg 1,59 1,62 0,03Elbe
Pardubitz 6. Sept. 0,117. Sept. 0,09 0,02
Brandeis 0,26 0,26Melnik 0,64 0,70 0,06Leitmeritz 0,55 0,44 0,11Außig T 7 T 7Dresden 7. Sept. 1,548. Sept. 1,33 (0,21
Torgau 0,25 0,52 0,27Wittenberg S 5 1,06Roßlau 0,40 0,44 (0,04*Barby x 0,64 0,66 0,02Magdeburg 0,82 0,80 0,02*Tangermünde 1,22 1,22*Wittenberge 1,04 1,04Lenzen 1,13 1,00 0,04Dömitz 0,54 0,51 0,03*Lauenburg 7 0,65 0,63 0,02

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königlichen Elbſtrombau Verwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages -Marktberichte.

Berlin, 8. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, faſt
trockener 138. 00 140.00 klammer 129.00 134.00 ab Bahn,
Septbr. 143.50 143. 25 Oktober 139.00 139. 25 Gerſte, inländ.
Futtergerſte 139.00--151.00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
poſ. und ſchleſ. fein 156.00 172.00 mittel 149.00 bis 155.00
gering 144.00 bis 148.00 ruſſiſcher 136. 00-- 144.00 Mais,
amerikan. mixed 137.00 139.00 türk. 135.00-- 138.00 ungar.
Zahnmais 135.00--138.00 runder 130.00 133.00 Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 190.00 bis 195.00 Weizenmehl
00 21.50 bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.80 bis 21.30
Weizenkleie 9.50 bis 10.00 Roggenkleie 10.00--10.25
Mittagsbörſe Weizen, märk. 155.00 156.00 ab Bahn, September
155.75-- 155. 25-- 155.75 Oktober 153.50 Dezember 153.25
bis 153.50 Mai 156.00 Roggen, märk. und poſ. trocken 139.00
bis 140.00 ab Bahn, nicht trockener 134.00--136.00 ab Bahn,
September 143.00 Oktober 138.75 138. 50 139.00 138. 75
Dezember 136.75--136.50 136.75 Mai 138.00--137.75
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., poſ. und ſchleſ. feiner 155.00 bis
171.00 mittel 148.60 154. 00 geringer 148.00 147.00
neuer ruſſ. 136.00 bis 142.00 September 138.25 bis 138.00
Oktober 136.00 Dezember 134.25 Mais, amerikan. mixed
137.00 139.00 runder 130.00 133. 00 Weizenmehl 00 21.50
bis 24.00 Roggenmehl 0 und 1 19.80 bis 21.20 Rüböl
Oktober 52.00 Dezember 50.40 Brief Mai 50.30

Spiritus loco 37.50 frei Haus, Septbr. 37.50 Brief.

S c e

Mark, Oktober 153.50 Dezember 153.50 Mai 156.00 .4.
Roggen September 143.00 Oktober 138.75 Dezember 136.75
Mark, Mai 137.75 Hafer September 138.00 Oktober 136.00
Mark, Dezember 134.25 Mai 135.75 Mais Dezember
115.75 Mai 107.25 Mehl September 19.45 Oktober
18.95 Dezember 18.60 Rüböl loco 52.30 September
52.10 Oktober 52.00 Dezbr. 50.40 Mai 50.30

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am V. September.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung, d g, b. d. kauft verkauſt

36 Rinderz, e 2davon 14 Ochſen, 35 2 33 7 30 S 14 2
17 Kühe, 32 28 2 26 7 17 26 Gullen, 34 2 31 2 29 2 6 211 Kalben, 48 e 42 37 7 11 747 Hammel, Schafe, 30 28 26 7 47 2davon Lämmer, S 2 2 2 S S198 Schweine, davon 2

198 Landſchweine, 69 2 68 2 66 164 34
Ungariſche. 7 7 S e e 7 7 2Zuſammen 294 Schlachtthiere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 8. Septemver.

Auftrieb: 403 Rinder, und zwar: 181 Ochſen, 33 Kalben, 120 Kühe, 69
Bullen 171 Kälber 634 Stück Schafvieh 1018 Schweine, und zwar: 1018 deutſche,

aus Ungarn. Zuſammen 2226 Thiere.
Marktpreiſe für 50 Killog. in Mk.

[7[,j SZ7T* [GSWwOwſ(owwGwGOGOuM—ÜeMnMrruzs on n

Thier i Hezeichnunz z 2*
n W S

Ochſen r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 15
ahren s2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 71

8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 66
9) gering genährte jeden Alters 7 62Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 70

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 683) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 63O mäßig genährte Kühe und Kalben 565) gering genährte Kühe und Kalben 52Gullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 662) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 63

3) gering genährte 58Kälber: 1) feinſte Maſt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkälber 48
2) mittlere Maſt und gute Saugkälber 44
5) geringe Saugkälber 40 2ältere gering genährte (Freſſer) 35 7GSchafe Naſtlämmer und jüngere Maſthammel 36 e
9) ältere Maſthammel 33 28) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30 S

Sqhweine: vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen im

Akter bis zu I Jahren 2 68fleiſchige 648) gering entwickelte, ſowie Sauen und SEber 60
9) ausländiſche (aus mSerkauf:

393 Rinder, und zwar Geſchäftsgang174 Ochſen, 38 Kalben, 117 Kühe, 69 Bulle gut

171 Kälber a588 Schafe u989 Schweine langſamDeptford, 8. Sept. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
445 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner 4 sh. 10 d. bis
4 h 7 d. für je 8 Pfund.

Wagarene und Produktenberichte,
Getreidetreide

Hamburg, 8. Sept. Weizen ſtetig, holſteiniſcher und mecklen
burg. 159, Hard Winter Nr. 2 Sept.-Ablad. 125. Roggen ſtetig, ſüd
ruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Sept. -Ablad. 102, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 150. Mais ſtetig, 130, runder 104. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig.

Wien, 8. Sept. Feiertags wegen keine Börſe.
Peſt, 8. Sept. Feiertags wegen keine Börſe.
London, 8. Sept. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 8. September. Weizen beh., Roggen feſt, Hafer

ruhig, Gerſte feſt.
Amſterdam, 8. September. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per November do. per März Roggen auf Termine weichend,
do. per Oktober 128, do. per März

Paris, 8. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per September
19,90, per Oktober 19,85, per November-Februar 19,95, per Januar-
April 20,10. Roggen ruhig, per September 15,00, per Januar-
April 15,25.

Paris, 8. September. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Sept.
19,95, per Oktober 19,85, per November-Februar 20,00, per Januar-
i Roggen ruhig, per September 15,00, per Januar-
pri „25.NewYork, 8. Sept. (Tekegramm.) Rother Winter Weizen

loco 75, per September 75! per Oktober per Dezember 73per Mai 74 Mais per September 658 per Dezember 48
per Mai 442 Mehl 3,10. Getreidefracht I.

Chicago, 8. September. (Telegr.) Weizen per September 71
per Dezember 672 Mais per Mag ber 571.

aps.
Hamburg, 8. Sept. Rapsſaat. Holſt., Mecklenb. und Nieder

elber 175--215 Mk.
Brief.2 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 155.50

————-——ADk-m—-— 2 u

Bericht ans der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich erzielte Getreideproiſe
am 8. September 1902.

Schweinitz

ittenberg 4,00 4,50

5,00-—6,56, M

(lang), 2,60
Stro Kreis Aſchersleben 3,20-—3,50 (lan

Merſeburg 4,0 00 (lang), 4,00--4,50 (kurz), Nordhauſen 4,00--4,60

6) neuer Hafer, Viktoria, grüne Folger.
Heu: Kreis Aſchersleben 5,00-—6,00, Halberſtadt 5,50-—6,00, Gardelegen 4,80, Wittenberg 6,50-—6,75 (gutes Elbheu), Torgau 6,00-6,50,

erſeburg 6,00--7,00, Nordhauſen 5,50-—6,00
2,20-2,40 (kurz), Halberſtadt 5,00-6,00 (lang), 4,00-4,50 (kurz), Gardelegen 3,50 (lang),

„20 (kurz), Torgau 5,00--5,50 (lan e (kurz), Schweinitz 4,50 (lang), 8,00 (kurz)
chtſtroh).

T T T T T ,..1DObcld
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wanzleben s S 15,40 15,00 s 2Neuhaldensleben 15,20 14,20 15,10 2 2m et 1360 12.6009 1720-17,309 109,00-20,301 30 2 L „00Magdeburg 1470-14,90) 13,60-14,10) 1500--16509 14,00- 1620) 2100 23509)
Aſchersleben, Stadt 14,10 15,00 13,30 14,10 15,20 16,80 15,50 17,70 2200 24,00
Halberſtadt 14,70 15,10 13,70--14,10 14,40 16,70 13,20 15,70 18,70--21,
Gardelegen 15,50 15,80 13,00 13,40 15,30 14,00-- 14,50 20,00--24,0Salzwedel 15,50 16,00 13,50 14,00 2 15,00 voOſterburg 15,30 14,00--14,40 e 14,00 2erichow I 14,40 13,50 e 14,50 sittenberg 15,20 15,50 13,80--14,60 14,50 15,00 13,50 14,00 18,00--19,00
Torgau 14,75 15,30 14,00 14,25 14,25--14,90 13,50 14,50 2Schweinitz 15,30 15,90 13,75 14,10 12,50 13,20 13,00--14,40 gSaalkreis 14,00 14,80 13,90 14,20 18,50 15,00 13,00--14,00 20,00Merſeburg 15,00--15,40 14,40--14,70 14,00 17,00 14,00 14,30 20,20Weißenfels 14,70--16,00 13,80--14,50 13,50 16,50 13,00 14,50
Eckartsberga 16,50 17,85 15,50 16,00 14,90--15,50 15,50 21,00 2
Mangsf. Gebirgskr. 14,50 15,20 13,40 14,20 14,60 16,00 13,20 14,00 u
Mangsf. Seekreis 2 14,00 2 14,00Bernburg 14,30 mErfurt 14,50 16,00 14,00 15,30 14,25 17,00 18,00 19,50 2Nordhauſen 14,00--15,80 13,00 14,30 14,00 16,00 13,50 14,50 18,00--24,00

Shiriff, trockener, feuchter billiger, 2) Roggen, trocken, feuchter billiger, Hanna und Landgerſte, feine höher, Chevalier, alter Hafer

PecKGOlt- Ranice, Bankgeschäft, Haſſe a. S. Riebeckpſatz, An- u. VerKkaut von Werthpapieren, BRinlösung von Coupons, Verzinsung
von Baareinlagen, Conto-Corrent- Woechsel-, HypothekenverKehr.
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Hamburg 3. Septemeer. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
J. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per September 6,02, per Oktober 6,25, per Dezember 6,37, per
Januar 6,45, per März 6,60, v Mai 6,72x. Behauptet.

London, 8. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 7 nominell,Rüben Rohzucker loco 5 sh. r Ruhig.
gffee.

Hamburg, 8. Sept., Nachmittags. Kaffee-TerminNotirungen.
Nur für Good average Santos. September 31 G., Dezember 32 G.,
März 328 G., Mai 33 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 8. Sept. Kaffee. (Anfangsbericht.) Kaffee in Newyork
ſchloß feſt mit 10--15 Points Hauſſe. Zufuhren in Rio 18 000 Sack,
Santos 43 000 Sack für Sonnabeud.

Havre, 8. September. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average
Santos September 38,50, Dezember 39,00, März 39,75, Mai 40,25,
Juli 40,75. Tendenz: behauptet.

Petroleum
Hamburg, 8. Septeniber. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6,60 Br.
Antwerpen, 8. September. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.

Type weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 Br., do. per Oktober
184 Br., per Oktober- Dezember 181 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 8. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Eredit Balances at Oil City 1,22.

Spiritus.
Nordhanſen, 8. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

ar Ltr.) 55,50-—57,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
ilogr. (106-- 107 Ltr.) 61,50 63,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 8. Sept. Spiritus ſtill, September 11 Br., 111 G.,
September Oktober 114 Br., 111 G., OktoberNovember 11x Br.,
114 G., November Dezember 11x Br., 11 G.

Paris, 8. Septemb. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September
32,50, Oktober 32,75, November Dezember 32,75, Januar April 33,75.

Paris, 8. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, September
32,70, Oktober 32,75, November Dezember 33,00, Januar April 33,75.

Hülſenfrüchte.
e NMagdebnrg, 8. September. Erbſen, gelbe zum Kochen, 19,00 bis

36,00 Mk. alles für 1 lebende 2aten. Oele. Fetitwaaren.
Köln, 8. September. Rüböl loco 57,00, Oktober 55,50. Magde
Hamburg, 8. September. Rübvsl ruhig, loco 53,00.

lain, Roe u. Co. 53 Mk., do. do. Choice Grocery 532, Mk., div. loco 46, Pfg.
Rorae Alles per 50 Kilogr. netto t

ew
10,85, do. Rohe und Brothers 10,95.

Oktober 58,25, Nov. Dezbr. 58,75, Jan.April 59,25.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 8. September. Kartoffelſtärke 16,75 Mk., Kartoffelmehl Tendenz: Williger.
16,75 Mk., feuchte Stärke Mk.

Sept. Oktober 167--16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 16 17 Mk.
Lieferung Sept.Okt. 16i 17 Mk., SuperiorStärke 16, Mk.,
SuperiorMehl 17--17 Mk. per 100 Kilogramm.
199 z. evebuvg. 8. September. Eßkartoffeln 5,00-—5,50 Mk. für Dez.Jan. 421

2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier e Stück 3,20--4,00 Mk.

Hamburg, 6. September. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

Pfg., Cabliau, große 17——20 Pfg., kleine 10--15 Pfg.,Lengfſh 6 Pfg., 9 aufiſch 8—10 d Knurrhähne 7 bist O

Lachs, rothfl., 160--165 Pfg., Silberlachs Pfg., gfo
115--150 Pfg., Zander 70 90 Pfg., Flußhechte 80—85 Pfg., Schnepel

Verk.

r inn 123 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.ſeiſch 180 i Mk Spes, geräuch. 1 d Dr. Eßbutter 2,20 bis Binn e e en Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 57 sh. 9 d. Warrants Middlesborough 53 sh. 5 d.

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—84,00 Mk., Linſen 18,00 bis j Pfg., Barſe 20—80 Pfg., Brachſen 25—35 Pfg., Hummern,

d pis Stroh. Hen.
8. September. Richtſtroh 5,00-—6,00 Mk., Krumm

ſtroh 3,50—4,0 Heu 6,00-—6,50 Mk. für 100 kg.
Hamburg, 6. September. Schmalz. Amerik. Steam 522/, Mk., do. Baumwolle und Wolle.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 532/, Mk., do. do. Chamber- Bremen, 8. September. Baumwolle. Matt. Upland middling

ranſito. Antwerpen, 8. September. Wolle. LaPlataZugType B Oktoberork, 8. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 4 82 Käufer, Ju 4,92 abnſer Behauptet.

Havre, 6. September. 12 Uhr. Wolle. September 145,00, März
Paris, 8. September. (Schluß-Bericht.) Rübsl ruhig, Sept. 58,25, 151,50. Tendenz Ruhig.

x Liverpool, 8. September. (Schluß-Bericht.)Baumwolle. Um
ſatz 8000 BVallen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.Hamburg, 6. September. Kartoffelſtärke 134--16 Mk., Lieferung Per Sept. 46 Kaſerpteis per S. a enk.-Preis,

Sept.Okt. 4 Küäuferpreis Febr. MäOkt.Nov. 48 Käuferpreis, DiarzApri e i
Nov.Dez. 4822 Käuferpreis, April-Mai 42 Käuferpreis.

Preis, MaiJuni

42 Käuferpreis,
42 Verk.Preis,

42 Verk.Preis.

Veiſch. Butter. Eier Amſterdam, 8. Eehtenber Wnca inn 73

We e e e nut Chili- Kupfer 58 IſtSchweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30- 1,50 Mk. Hammel per 3 Monate 53/, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11 Lſtrl,

Düngemittel.
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90 100 h Hamburg, 6. September. (Chile-Salpeter.) Loco abkleine 35—75 4 Seezungen, große 155—165 Pfg., kleine 70 r 8,00.
80 Pfg., däniſche 150 165 Kleiße, große 55-—65 Pfg., kleine
35--45 Pfg., Rothzungen 30-—35 Pfg., Schollen, große 50-—65 Pfg., Rio de Janeiro, 6. September. Wechſel auf London 11

eeeuoeooevrxiqixewwoeaaäöSchellfiſche, große 25 35 Pfg., mittel 22-28 g. kleine 10 13 Verantwortlich: Für Politik und Feullleton: Dr. Walther Gebensleben.
e für Provinz und Algemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthnerz

für den BVörſen- und Handelstheil: Adelbert Kirſtenz ſämmtlich in Halle a. S
9 Pfg., Dorſch Pſg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs Pfg., Aue die Redakiion betreſſenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ſediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
e

Vriedmanun Weinsto eck,- Bankgesenäft, Halle a. S. Leipzigerstrasse 12.

g m e Dwidende 19001001Coursnotirungen C. Pr. 1 z z FiſenbahnStammAktien. InduſtrieAktien, r Sedan S 7 193332
o 1894 unk. b. 1900 690 Dividende U 1901 genbau 7 z 306der Verliner Vörſe vom S. Septbr. 1858 unt. 5. iooe Jrf2 96 25 Dioidende 1900 io01 AdmiralsgartenBan 33332 Rienbarger Raſchinenſabrit 388(ErgänzungsCourſe.) ehe iv 4 183588 a Rafteicht. z l e Steingat e 38 h n e 7 2 „256 0Deutſche Fonds und Staatspapiere eekntetttee s Be Bajar is., 65 S neten Z. 2 ös 256S papiere an les 3113 3333 et len n etger Pfegebahn ofuß Pr. 1900. e 95- O. G rankfurt Güterbahn. 4 234 27 z Berl. Charlottenburg e ws 5 Breslauer do 2 11 BVadlſche Staatzarſeige 105 256 do. do. 1906. e 95 690 G IberſtadtBlantenburg. 9 1110.25 do. t 17 156.00 Stettiner 8 6Sad. Jräm.- Anleihe isöi. 146 o i z S v v Weſtödhn t v S ge konv. 2 4 633832 c e s 29 sde rm znleibe 4,, ſ1817 5 e a 4 t i c l 232 S en 13rer Stadtanleihe Je 98 756. z z z Maſch s 269,956Geriiner tadtOblig. z 100 40 a 1805, 4 488332 r 62 68 net Figk: 1 1387830 Staat Seele St s 780P. t e D. D r nigſt.Quai ſgw. 20 Toingeeſe. 24 e tktutteeeaeeeehe i J e u e e eElberfelder Stadt Ob J N. Weſtf. Bod. unk. idös [150,756. Deſterr. Rordweſtd. Sta S Breslauer Delwerte J 67 Der hin Nottw. Aulv.. z 10 1783686

do. do. 18090 4 1103.406 do. do. unk. 1906 z 121-00 do. B. Elbethalb. 6 a Be 1 8*/21632 Weſtf. Drahtiuduſtrie t o 12270de r 15 Fres. Looſe 3 1063 do. do. unk. 1910 1 1,.798 NaabOedenburg. 31600 S DSugte, ſtrie. 7 Wie er 75.50e e i 13708 00,896 KeichensergPardubiz e e 427 4 21 u h a 19 et 29 znun r. e 9 e 9 rw III 121.7Kur u. e do. do, do. 100. Fabri 5 Zuckerfabrik Fraußadt. [11dleder e S m 22796 do. do. do. die teö: 4. 100 90 9 Aktien. en Neig n e t 23 i Diskont
Magded. St.kint. 99.696 w. 100.. 97 aul Z. e sMeüninger 7 ſtLooſe. Sächſiſche 22.006 Deffauer Faß Bertin 3. Lombard 4. uDe v 4 e s D. er 999008 Sudg v e le w. v Ken Vicnec a e t es. J 3733* See a de t 13332 e Sagen Rogendäsen 4. Cgwe uhre dm e ſener e et e e ecWekia v 2 .00 6 s Soiefſe 3 06 Dr. rne: 33 7 8 r o z York 5. enPr nl. o 1 r n Hannover. 2 143. oßmann konv., 5do. S S g Tod Goth. CreoditSeſel.. a ifabr. gonrobert. 9 UmrechnungsCourſe.Weſer. Pro un 1e t 15 SiſeubahnPrioritätz-Obligationen. S e. t See t eWeſtf. Prov. Anleihe 10v s 103.205 Gummi 17* vo Z. S e S 3040 Mt.e malen 102406 u Se e n e e eAusländiſhe Fondz. e el S darior St. gr. (onp. 7 Foſfd, Silber aud PapiergelBerg. Närk. III. A. B. 2 1 9.10 Deutſche Nationalbank, 7 12 do. Brückenbau kond. 3 1 2 Court in Mark.Barlettg 100 Zinsfuß do. III. e u t Eſfene redit. o n z 14 B do do. St. r ſ1 per St.öutar. Stadt Am 1 F 18,706 rer J 5 z Gotha rivatbant 1 Naſchnen w 2 89709 DHueaten r St 19do. do. h 1865.. z 92756 a r 4 102.10 mburger e e 8 z 7 e Th. eijaigiej J 111, G en per St. 1 esen e Ah leihe 1889 50,1 duxBodendacher t 110506 amd. Com. u. Dist 2 r Karfürſtendamm-Geielſch.. 329.,59 for er oz e un 105,506 J III. 5 7 bnigsberger Vereinsbank. e 6 111,25 La Veloce Jtal D. Soveveigns ao 495 598 do. Silber-Obl. 5 100006 Subeder Commerzöant. 72 Ludwig Söwe S Co. 12 2 S Snzgiijche Banknoten per H zdo. v. W. trag do. Gold-Obl. Mecklenburger Hypotheteu. 11 t 195,25 Magdeburger Baubank e Banknoten per 100 1,256

openhas Sind u e e g. i u e en Wera 181300 e e 10 5 0 Rorddentſche Woltinmerei l 148,050 Ruſſtiche Saninoton per 100 d. 246,808
Zoll Ob 107 00 Eifenb. Dhi. v. St. gar, z es ne e r vehe 8 a u 33* e hen n. 5 r Leipziger Vörſe vom 8. September.a n S. 7 u eäere heeet 4 16585 wer e Deutſche Fonde Vank und Kredit Aktiene 7 en. 4 198 s e utſche Fonds. Sonne wo nenJ 1864 5 777 20. Salzkammergut) 4 102 106 Wiener atoeretn. 8i13 u 10 176,605 Ge on eggg w. Voron. à Wiener iatondane Fuſel i Zinsfud e l 43do. Nieola Bonn h Kursk. Cdark.Azow 1889 4 S K. Sächſ. Keut.Knl 3 r n e J 7 125/0060u n e e 4 t Hvigationen indnftrieler Geſelſhaften. e e z etel h u.. 4 106 106 de. do. re See 5, 2iciide n r e e idee. S eda See en r I Aus Dentſse Aliäbu 6 e e 2dec 5. e. r 124 708 Deoslau-aurete. 95. 4 v -1 3332 do. do. Zud.Aktien, Pr. u. StanmPriok.h e h en 4 r e n. re e S e es e n e en z un s rtmnunder Union e n Wo v. g S 102,50 6RorthernPac. I. via j521 6 Berliner pferdeb. 99708. do. do. v. 1857 Gimmnermann) 7Auſſhe Huplhelen Bauten u et e e uZinefuß M. a. ie57 196 mel Doligationen 4 I6s.658 e. 5. z 7W uer Pfandbr.. 4 100,256 Oreg. Nallw. n. R. j025 9 9 hernig. 4 1 r do. do. v. 865 nannte 53382eütſch. Gr. Re nrani.. 120 rer gar 4 186808 See S. 35838 d. dort aös. ZiaA gen J W 20 ger Abid. r. idö J 76 606 S u ye en i 4. RaphtaDöligationen. z 3.508 do, do. fr. Löb. Zitta ernannt Se Sehw z Tersos

e. e et tet e o 008 Rewdhgiide geh z o e. do.de F. i00. 85,606 do. do. 10874., r Oberſchleſ. gifendahniedarf t 4.75 8 do. Landrentenbriefe d les
O do. ukb. b. 1000 4 20 37 do. 16885. 2 do. ſen Induſtrie 98,696 do do Halleſche Str. B. 4 e 76.00er r 1 8 7 4 1838327 do. LC.Rentonſcheine. u u.. e e3 Kr8- ſöbr.: i 95758 Heſterr. Sokalbahn. 4 10 98 Zoolog ſher Garten. 4 do. do. (S. l. u. II.) A Straßd. 8 147.006dann en i ehe i Zergwerkz und Hütten Aktien. Am Lortig. e ws er e n 19

ne 3 e e 4,, eAnkündb. bis 1900. à 102.758 o. 1889 t de 1 101 v. 151,006 do. elektr. Straßenb. Sz F. u. v. Isös 33883* ſanle e 137882 Ereuberger Serg en. u 200 529,000 177 de. Dierbr. Reudnitz, u 6

n e el e u t e n tn z v. 2 s Jer 2 an h à ie0 e ne e i an tMeninge. u 2 25 Rpbinst, gar un i 9.50 Draunſchw. Kohlenwerte 9 144,50 do, von 1897 Ser. II. z r Seee e e atte c es e t e t gin. 2 o 4 9 e e. 9ein voben des. 4 382332 eigen Sgriätl 2 SFros r h 182488 ne e sz orbh Gr, Cred, r z 35 e Ser ehe le e 33 2 W. mm c J ehe T 7 8558ordd. r do. 2T7 d n er III h D00 31832 Webſt. 9,00J n h 99,60 ev 2 T77 r u 58 t do. e 3 101, G 27 r. tnmer che Hyp.Pfandbr. r e S. Thür. Br. V. St. m T 7V., Transkank 85,908 Geiſenkirchener Gußſtahl,. 8 1 7en e. S en Siſenbahu-StanuAktien. e e ude Liter 4 Volte Wie Willi gener Gußſtahi. F 833 Diidende 1900 1601 ad B. 3h än. 47/- 15700 T E. t u 148.28 2 bis Tepl. 500 s 278000 Zuderrat Sate 171.0V. C. Pfd. I., II. v. 110. e e 1 Bbhm. Nordbahn LWerr. 229 An Hat aziaw, SteinſalzB.. 12 28 5 2 345e J 128 Sie Wo e o e ne e we 332e Ausländ. FiſenbahnPrioritäts- Dbligal-do. IH. rz. öö J 400 9064. G Wladttawkas. a 9,90 Königin-Marlenhütte. a 7 7 Falhz a. dw. v. vo gar ge e 37 57 75 h edo. IV. e. 100..... 7 101 Vildeim-Suxemburg. Zöntg Wildelm 35 76823 l eu. Anſſo- Tee 182Preußiſche PfandbriefBant. ZarskojeSelo e 5 727 König Wilhelm e 22 Nariendurg ilamta a Böhm. Ware 3 101506

e c 353222 u 14 Herr 59 z 137 Ciſenbahn-StammPrioritätsAktien. h Kogenau 9 306 Eiſ enbahnSt,B.Akti en. do. Em. 1868/71/72 5 133830
do. T. t. i809 4 101308 Divideme J 1900) 1901 Kend S Sowert F 322 lee e e S Secöau 2 Dvidende 1900 ſ1901 e de i wel...- 5,, 116806

G DortmundGronan v 21 7 h Nein. Stahl G. 1 8 v DuxBodenb. v. 1891( 6* e 66 GrazKsflacher Em. I I863. 4 le h ä8 C n i jbo7 4./ 83420 NariendurgRiawtaw s t s 112 s Siadtderger Giite do do. do. G. v d S. i in 7221 s 100506de g. i 2 San So r. a I G WurmRepier al al 6 G Maritenbueg-Mlawka. s u r KaſchauOderberggar. Silb. c T
Zur die Inſerate berantwortlich Otto Brakel, Halle a. S Mit 1 Veilage.
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